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Nach r i ch ten

TV - T i pp

Loly-TV: Lyss 
informiert 
■ Neues Info-Konzept: blaue In-
fotafeln auf Baustellen in Lyss.
■ «Eis für e Blues und Di», Kon-
zert von Dänu Brüggemann in
Kufa Lyss.
■ Neuer Sitzplatz in Chrützwald,
Einweihung mit Ruth Walder.
■ Frühlingsgedicht mit Edwin Fa-
bian.
■ Ferienfilm Prag.
■ Vorsicht Rehkitz.
■ Bistro-Gespräch mit Judith
Warmbrodt und Albert Vögeli:
«Was ist ausgewogene
Ernährung?»
■ Veranstaltungskalender: Was
läuft im Sendegebiet? Kinohin-
weise und Ausgehtipps.

Loly sendet sein Wochenpro-
gramm jeweils um 09.15 Uhr,
12.15 Uhr, 15.15 Uhr, 18.15 Uhr,
20:15 Uhr 22.15 Uhr und 00.15
Uhr. Jeden Samstag eine neue
Sendung. Anregungen und Wün-
sche für Beiträge können schrift-
lich eingereicht werden an: Loly
Lokalfernsehen Lyss und Umge-
bung, Postfach 446, 3250 Lyss
oder per Mail an
redaktion@loly.ch.
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Eu r opa r a t :  EHRENDIPLOM FÜR ENGAGEMENT

Lyss soll ausgezeichnet werden
Lyss ist von der Schwei-
zerischen Vereinigung
für den Rat der Gemein-
den und Regionen Euro-
pas für ein Ehrendiplom
des Europarates vorge-
schlagen worden. 
jba. Die Teilnehmerzahl der Ge-
neralversammlung der Schweize-
rischen Vereinigung für den Rat
der Gemeinden und Regionen
Europas im Bildungszentrum
Wald in Lyss war trotz hoch-
karätigem Gastreferent (der Ber-
ner FDP-Präsident Johannes
Matyassy) äusserst bescheiden. 

Die Vereinigung für den Rat
der Gemeinden und Regionen
Europas (SVRGRE) gab anläss-
lich der Generalversammlung be-
kannt, sie habe die Gemeinde
Lyss für die Auszeichnung mit ei-
nem Ehrendiplom für ihr eu-
ropäisches Engagement beim Eu-
roparat vorgeschlagen. 

«Lyss und die dafür ebenfalls
nominierten Gemeinden Mor-
ges (VD) und Salvan (VS) verfü-
gen allesamt über sehr gute 
Dossiers und beste Erfolgsaus-
sichten», so Rosmarie Koch,
ehemalige Assistentin des Gene-
ralsekretärs. Die Entscheidung
wird in wenigen Tagen durch

den Europarat in Strassburg ge-
fällt. 

Die Gemeinde Lyss ist seit dem
23. April 1982 mit der italieni-
schen Gemeinde Monopoli eine
Gemeindepartnerschaft einge-
gangen. Die Lysser Mitglied-
schaft im SVRGRE erfolgte
kurze Zeit später.

Schweiz soll wieder eine
Leaderposition einnehmen

Referent Johannes Matyassy,
welcher in seiner Funktion als
Geschäftsleiter der Präsenz
Schweiz ein anschliessendes Re-
ferat hielt, gab ein klares State-
ment zugunsten eines einheitlich
präsentierten und so gestärkten
Auftrittes des Labels Schweiz im
Ausland ab. «Verglichen mit ei-
nem Velorennen befand sich die
Schweiz in Konkurrenz mit dem
Ausland lange in einer Spitzen-
position. Zwischenzeitlich sind
wir eingeholt worden und unsere
Konkurrenten haben von einem
Militärvelo auf ein Rennvelo um-
gestellt», so Matyassy. 

Man könne sich nun entschei-
den, ob man zurückfallen oder
wieder an die Spitze gelangen
wolle. Zurückfallen komme gar
nicht in Frage, und die Wahr-
nehmung der Schweiz im Aus-

land dürfe man ebenfalls nicht
dem Zufall überlassen, sagte
Matyassy. Eine gemeinsam ver-
folgte Strategie zur Wahrneh-

mung der Schweiz im Ausland,
wie durch die Kommission
«Präsenz Schweiz» angestrebt,
sei wichtig und zeige auch be-

reits Erfolge wie beispielsweise
bei der Weltausstellung 2005 in
Japan, betonte Referent Ma-
tyassy.

jba. Der Rat der Gemeinden
und Regionen Europas
(RGRE) wurde 1951 in Genf
als Rat der Gemeinden Euro-
pas gegründet. Nach dem Krieg
(von 1939 bis 1945) wollte der
RGRE in erster Linie zur Ver-
söhnung einen Beitrag leisten,
unter anderem mit Gemeinde-
partnerschaften, die die Bürger
miteinbeziehen. Die Schweize-

rische Vereinigung für den Rat
der Gemeinden und Regionen
Europas (SVRGRE) ist Spre-
cherin für die helvetischen Ge-
meinden beim RGRE. Ende
Dezember 2004 verfügte die
SVRGRE über 368 Mitglieder.
Regionale Vertreter sind unter
anderem die Gemeinden: Biel,
Evilard, Ipsach, Ligerz, Lyss,
Twann.

Gemeinde und Regionen

Bald vom Europarat ausgezeichnet? Der Rat der Gemeinden und Regionen Europas 
(SVRGRE) hat Lyss für ein Diplom vorgeschlagen. Bild: BT-Archiv

Schüp f en :  BÖHMISCHE BLASMUSIK

Eine neue Formation entsteht
Ein motivierter musikali-
schen Leiter wie Erich
Egger, dazu 20 Musikan-
ten mit einer Vorliebe für
böhmische Blasmusik:
Das sind die «Chüeli-
bach Musikanten».
T.N. Anlässlich der Europäischen
Meisterschaft für Blaskapellen
der böhmischen und mährischen
Blasmusik im Sommer 2003 in
Seedorf entschloss sich Erich Eg-
ger zusammen mit Freunden sel-
ber eine solche Formation aufzu-
bauen.

«Dank meines langjährigen
Wirkens in der Blasmusikszene
hatte ich recht schnell eine
Gruppe von Musikanten zusam-
men», erklärte Erich Egger an-
lässlich des Gründungskonzerts
in Schüpfen. Zurzeit leitet er auch
noch das Jugendblasorchester
Bucheggberg. «Ich konnte auch
einige ehemalige Musikanten
überreden, wieder aktiv Musik zu
machen», freute sich Egger. Mit
acht Militärmusikern und dem
bekannten Berufsmusiker Ueli
Schori aus Lyss und weiteren her-

vorragenden Musikern aus dem
ganzen Seeland konnte Egger in-
nert kürzester Zeit eine hochklas-
sige Crew zusammenstellen.

Im März 2004 fing man mit
dem gemeinsamen Proben an.
Der Name der neuen Musikfor-
mation, «Chüelibach Musikan-
ten», entstand nach dem gleich-
namigen kleinen Bach, welcher in

Wahlendorf entspringt und durch
Schüpfen hindurch bis in den
Lyssbach  fliesst. Nach einem
Jahr Aufbauarbeit und einem
Probeweekend mit Michael Klos-
termann – er ist eine lebende Le-
gende in der böhmischen Blasmu-
sikszene und europaweit bekannt
– waren die Musikanten für die
Gründung bereit.

Und sie kamen in Scharen, die
Liebhaber der böhmischen Blas-
musik, um die Neugründung 
zu feiern. Die «Chüelibach Mu-
sikanten» glänzten mit perfek-
tem Zusammenspiel, welches
zeigte, dass jeder Musiker für
sich ein wahrer Könner auf dem
Instrument ist. Mit Stücken wie
«Schwarzer Zigeuner», «Silber-
fäden», dem «Böhmischen
Traum», «Gablonzer Perlen»
spielte sich die Formation in die
Herzen der begeisterten Zuhö-
rer. «Das ist unsre Polka», das
Pflichtstück der diesjährigen
Europameisterschaft, wurde
ebenso glänzend dargeboten
wie das Abschlussstück «Ein
kleines Dankeschön» von 
Michael Klostermann. «Wir
werden sicher auch zu gegebe-
ner Zeit an Wettkämpfen teil-
nehmen», versprach der musi-
kalische Leiter. Alle waren sich
in Schüpfen einig, bei den
«Chüelibach Musikanten» wird
die böhmische Blasmusik leben-
dig.

Der nächste Auftritt ist am Muttertag, 8.
Mai, im Landgasthof «Biberenbad», Rizen-
bach vorgesehen.

Die neu gegründete Formation «Chüelibach Musikanten»
vor ihrem Konzert in Schüpfen. Bild: T.N.

L y s s :  AKKORDEONSPIELRING

Reichhaltiges Musik-Menü im Weissen Kreuz
Das Jahreskonzert
vereinte die Akkordeon-
und Schwyzerörgelimu-
sik in einer Radio-Live-
Sendung.

ste. Das Jahreskonzert des verei-
nigten Harmonika-Orchesters
Lyss und Diessbach im Lysser
Weissen Kreuz bot gleich mehre-
re Überraschungen und glich ei-
nem reichhaltigen Menü. Und
wie um dies zu unterstreichen, la-
gen auf den Tischen Tischsets mit
der Getränkekarte und dem Pro-
gramm des Abends. Der Saal war
bis auf den letzten Platz besetzt,
trotz Frühlingswetter und mögli-
cher Alternativen. Der Abend
war im Stil eines Radiowunsch-

konzerts aufgemacht, am Mikro-
phon moderiert von Heidi Stutz. 

Ehrenmitglieder
Im Verlauf des Abends erhiel-

ten Gemeindeschreiber Erich
Wyssbrod und Gemeindepräsi-
dent Hermann Moser als Aner-
kennung für ihre wohlwollende
Unterstützung der Akkordeon-
musik in Lyss die Ehrenmitglied-
schaft des Akkordeonspielrings
(ASL) Lyss. Zum Zeichen der Eh-
renmitgliedschaft überreichte Vi-
zepräsident Markus Fink beiden
Ehrenmitgliedern eine Uhr in
Form eines aus Holz geschnitzten
Violin-Notenschlüssels.

Die ASL-Oldiesgruppe eröff-
nete den Reigen der Musik, der
von den Schwyzerörgelischülern

und danach vom ASL-Nach-
wuchsorchester fortgeführt wur-
de. Unter dem Nachwuchs der
Schwyzerörgelischüler gab es of-
fensichtlich auch schon betagtere
Häupter. Und umgekehrt waren
beim Nachwuchsorchester einige
der Jungmusiker das allererste
Mal überhaupt auf der Bühne. So
reichte die Altersspanne der Mu-
sizierenden über mehrere Gene-
rationen hinweg. Zwischen den
Musikblöcken führte Heidi Stutz
in die Geschichte des Akkordeons
ein, das bis auf den heutigen Tag
in China eine grosse Rolle im kul-
turellen Leben spielt.

Uraufführung
Ein weiterer Höhepunkt war

die Uraufführung von «Lyssie’s

Rock». Das fetzige Stück wurde
von der deutschen Dirigentin und
Komponistin Verena Mehls aus
Hannover komponiert und den
jungen Lyssern aus dem ASL-
Nachwuchsorchester gewidmet. 

Zwei weitere junge Sängerin-
nen kamen ebenfalls zu Ehren: Sie
gaben das Schnappi-Lied mit Or-
chesterbegleitung zum Besten. 

In solch abwechslungsreichem
Stil mit Melodien aus den Musik-
welten von Operette, Walzer,
Marschmusik, Pop und Folklore
ging es auch mit dem Akkordeon-
orchester Lyss (geleitet von Mo-
nika Portmann) nach der Pause
weiter. Zwischendurch gab Mar-
tin Schütz mit Team die Eigen-
komposition «Chuelimusik»
zum Besten. 

Der Akkordeonspielring Lyss brilliert: Zusammen mit dem
Handharmonikaverein «Sunneschyn» Diessbach konzer-
tierten die Akkordeonspieler beim Jahreskonzert Lyss und
der ganze Saal machte mit. Bild: ste

Kappelen

Fässli-Bar mit
Plattenrille
bt. Seit Mitte April ist in Kappe-
len die Fässli-Bar nach kurzen
Anpassungsarbeiten wieder of-
fen. Neu zum Lokal gehört zu-
dem die Disco-Abteilung Kusis
Plattenrille. Die Musik wird vor-
wiegend ab herkömmlichen
Schallplatten gespielt. Zu hören
sind Raritäten, Oldies, aktuelle
Hits, deutscher Rock oder Schla-
ger. Geöffnet ist das Lokal jeweils
ab 17 Uhr, freitags und samstags
bis 2 Uhr. Am Montag und Diens-
tag ist geschlossen. 

Schüpfen: Chorkonzert
im Altersheim
fs. Der Männerchor Grossaffol-
tern erfreute die Pensionäre des
Altersheims Schüpfen mit einem
ausgewählten Liederkonzert. Mit
von der Partie waren über zwei
Dutzend Sänger. Heimleiter Ernst
Messerli dankte am Ende der Ver-
anstaltung dem Vereinspräsiden-
ten Thomas Schütz für das
schöne Konzert.


